
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und Anzeiger. 1876-1880
1879

21.1.1879 (No. 17)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1022652

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1022652


Bestellungen auf das „Tageblatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn - und Fest¬
tagen ) erscheint , nehmen alle Post¬
expeditionen , für Wilhelmshaven die
Expedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl . Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

unä AnZeigLls.
Expedition und Buchdruckerei Roonstratze 82 .

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergefpaltene Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfennige , fstr Auswärtige mit

15 Pfennige berechnet .

I « 17. Dienstag , den 21. Januar . 1879 .
Deutsches Reich .

Berlin , 18 . Januar. Se . Majestät der Kaiser
nahm heute Vormittag den Vortrag des Oberhof - und
Hausmarschalls Grafen Pückler und des Hofmarschalls
Grafen Perponcher entgegen , arbeitete mit dem von
Urlaub hierher zurückgekehrten Chef des Militär - Cabinets
Generalmajor v . Albedyll und empfing den zur Dienst¬
leistung beim Stabe der 4 . Armce - Jnspcetion hierher
kommandirten Major im bayerischen 4 . Chcvauxleger -
Regimcnt Frhrn . v. Hartmann , sowie den Major
Freiherrn d'Orville von Löwenclau rc . Zum Diner
waren keine Einladungen ergangen .

— Se . Kaiferl . und Königl . Hoheit der Kron¬
prinz empfing am Freilag Vormittag 11V , Uhr den
Kriegsministcr General der Infanterie v . Kamcke . Um
I Vr Uhr statteten der Prinz und die Prinzessin Wilhelm
von Baden den Kronprinzlichcn Herrschaften einen
Besuch ab , den Höchstdieselbcn alsbald erwicderte » .
Um 5 Uhr begaben der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin sich zur Thcilnahme an der Familientasel
ins Königliche Palais .

— Sc . Königl . Hoheit der Prinz Carl von Pr usten
begab sich heute Mittag 12 Uhr von hier noch Potsdam
und von dort zur Gcdächtinstfeier des Sterbetages
seiner Gemahlin nach der Küche zu Nicolskoi . Von
dort kehrle Höchstderselbe Nachmittags hierher zurück .
Vormittags 11 Uhr hatte Ihre Maj . die Kaiserin Sr .
Königl . Hoheit dem Prinzen Carl einen Besuch gemackt .

— In Hofkreiscn will man mit Bestimmtheit
wissen , dah die Königin von England im künftigen
Sommer nach Deulscbland kommen werde . Sie beab¬
sichtigt nach Tarmstadt zu gehe» , um das Grab ihrer
Tochter , der verstorbenen Großherzogin von Hessen zu
besuchen und dann m Coburg einen längeren Aufent¬
halt zu nehmen - Eine Reise der Königin noch B rlin
ist nicht in die Dispositionen ausgenommen , deren Aus¬
führung übrigens noch von mancherlei Vorbedingungen
abhängig gemacht worden ist.

Aita die Kreolin .
Original -Erzählung aus dem brasilianischen Sclaven -

Leben von Rud . Nötiger .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Sic trennten sich . Paiva verliest Silvas Woh¬

nung und bald sehen wir ihn in einem abgelegenen
Kaffeehaus wieder .

Er ist dort nicht unbekannt wie es scheint . Man
begrübt ihn von mehreren Seiten . Er ruft den Wirthund flüstert mit diesem einige Worte ; ein Neger gehldort und eine halbe Stunde später befindet sich Parvain Gesellschaft von mehreren sehr nobeln Herren ,wenigstens dem Aussehen nach zu urtheilen , welcheder Neger geholt hatte .

Paiva ist sehr vertraut mit ihnen und sie hören
ihm mit Respect zu.

Es gilt , sagte er zu seinen Auditorium , crnen
grosten Streich zu spielen . Ich bringe Euch einen
Goldfisch , wie noch selten einen . Vor allen Dingen" lüstt Ihr Euch auf die feinste Weise benehmen .Strckl Euch Ordensbänder in 's Knopfloch und schmei¬
chelt dem Jungen auf 's unverschämteste , bewundert
ihn , was er auch thun mag . Einer von Euch —

mit dem ehrlichen Gesicht , triffst das
am besten — warnt ihn von - eit zu Zeit vor falschen
Spielern dann hebst Du mal ein Goldstück auf , daser hat fallen kaffen , wenn ich das Zeichen gebe - --
heute ist es ein Kratzen an der Stirn . — Wenn ichihn heute bringe — - vielleicht bring ich ihn auch noch
nicht — so brauchen wir sür 's erste noch nicht viel

— In Berlin findet in den Tagen vom 24 . bis
26 . Februar ein Conqrcß der deutschen nautischen
Vereine statt , auf welchem über diejenigen Forderungen
verhandelt werden soll , welche die Seeschifffahrt und
Rhederei an eine gesunde und gerechte Wirtschafts¬
politik stellen müssen Zur Verhandlung über diesen
Gegenstand hat das Präsidium der deutschen nautischen
Vereine die Vertreter der kaufmännischen und städtischen
Corporationcn und Behörden der Seehandcls - und
Rhedernplätze ebenfalls eingeladen .

— Die Stimmen aus Süddeutschland , welche für
für die Beibehaltung der bisherigen Zollpolitik sich aus -
sprechcn , mehren sich . So hat sich in Mannheini zur
Abwehr der Bestrebungen der Schutzzöllner ein Verein
zur Förderung der Handelsfreiheit gebildet , dem bereits
eine große Anzahl der bed utmdsten Mannheimer
Firmen beigelrelen sind . Handel und Industrie dieser
S ' adt und ihrer Umgegend verdanken ihre Blüthe zum
großen Theil der freien Handelsbewegung , deren Be¬
schränkung durch Schutzzölle und Zollformalitäten zu
empfindlich berühren müßte . Für den hochentwickelten
Mannheimer Getreidchandel ist die Erhaltung des freien
Verkehrs in Grü nde geradezu eine Lebensfrage .

— Der Justizausfchuß des Bundesraths , an den
die Vorlage über die Strafgewalt des Reichstags
verwiesen w . rden , ist bis jetzt noch nicht m Be -
rathung über den Gegenstand getreten . Mau scheint
sich mit der heikel » Angelegenheit nicht übereilen zu
wollen . Auch scheinen die Regierungen der Mehrzahl
nach noch keine feste Stellung zu dem Gesetzentwürfe
genommen zu haben . Was also über die Veränderungen
verlautet , die der Bundcsrath an der Vorlage vorzunehmen
gedenke , kann nur Vermuthung oder private Meinungs¬
äußerung einzelner Bundesrathsbevollmächtigter sein .

— Aus dem Abgeordnctenhause wird der „ Volks -
Ztg ." geschrieben : Die am 15 . Januar von , Kultus¬
minister Dr . Falk gehaltene große Rede über die
religiöse Erziehung in der Volksschule soll an aller -

zu gewinnen , möglich sogar , daß wir verlieren müsfin ,
aber ich stehe für Alles . Zwei von Euch — am
besten Nunez und Sampaio spielen an der Ecke Ecarte
mit Haufen Goldes ; lächelnd verlieren und kaltblütig
gewinnen ist die Hauptsache . Du , Pinlo , findest
Dich heute Abend gegen Acht Uhr l» der Hafenstraße
em und fragst Mich, wenn Du mich in Gesellschaft
erblickst , nach dem Casino , wo die Gesandten und
Diplomaten immer hingehen ; Du kannst so prächtig
rothwälschen mit englischem Accent , das bringst Du
an . Und nun , meine Jungen , eine Flasche Maveira
auf das Wohl des Opferstiers ! Das Weitere heute
Abend . Vor Allem schlaft Euch gut aus heute Nach¬
mittag , damit Ihr frisch seid , wenn das Treffen be¬
ginnt .

Der Wirth brachte die Flasche nebst Gläsern und
Alle tranken , aber kaum die Gläser leer .

Wenn wir gewinnen , so seit Ihr morgen , um
diese Zeit hier und wir theilen .

Aufrichtig gesagt , begann der biedere Andrade ,
ist 50 Procent für Dich allein ein bischen viel ,
Paiva .

Wirklich ? spottete dieser , ich könnte ihn ganz
allein absieden , wenn ich wollte , und für ein paar
Unzen finde ich jederzeit ganz brauchbare Leute , die
mir Gevatter stehen , wenn ich ihn im Ecarte allein
will vornehmen . Ich lhue es also blos Euch zu Liebe ,
wenn ich den Verdienst Euch zuwende .

Das ist richtig '
, sagten die Andern im Chorus .

Ich weiß doch, daß manche Unze unter den Tisch
fällt , fuhr Paiva fort . Er meinte damit , daß die
Ehrlichkeit der Spießgesellen sie nicht hinderte , ver¬
schiedene dieser schweren Goldstücke (im Werthe von

höchster Stclle den nachhaltigsten Eindruck gemacht
und die Stellung des Kultusministers mehr als je be¬
festigt haben . Nicht ohne eine gewisse Absicht und
Hintergedanken sind von den Rednern des Centrums
Bemerkungen gefallen , daß während der sechsjährigen
Verwaltung des Kultusministers Falk dem Volke „ die
Religion abhanden gekommen wäre ^ ' Man hat ge-
glaub , oem Kultusminister damit an maßgebender
Stelle ein Bein zu stellen . Die Rede Falks hat einen
so nachhaltigen Eindruck im Lande gemacht , daß eine
große Anzahl von Abgeordneten bis zu 50 Exemplaren
des stenographischen Berichts der betreffenden Rede
Falks bestellt hat , um sie ihren Wahlkreisen zugänglich
zu machen . Es circulirt im Aogcordnetenhause eine
Subscriptionslists uuf die Rede Falks .

Ausland .
Wien , 18 . Jan . Wie die Abendblätter melden ,

ist die Einwilligung der französischen Negierung zum
Abschluffe des Meistbegünstigungsvcrtrages mit Oester¬
reich heule ans Paris cingetroffcn .

— Der österreichischen Correspondenz zufolge
werden im Jahre 1879 die Woffenübungen des stehen¬
den Heeres unterbleiben . — Der „ Pol . Corr ." wird
aus Konstantinopel gemeldet : In Ostrumelien findet
eine Agitation gegen die Wiederherstellung der türki¬
schen Herrschaft nach dem Abzüge der russischen Truppen
statt . Die Actwns Com >ü 's beabsichtigen , zunächst
eine Petition an die Großmächte um Ernennung eines
europäisch ' » Generalgouverncurs zu rechten .

Pest , 18 . Jan . Egyeicrtcs meldet , der deutsche
Consul werde auf den Rath von Fachmännern den
beabsichtigten Preßproceß wegen Beleidigung des Kai¬
sers und des Fürsten Bismarck als voraussichtlich zu
keinem Ergebniß führend nicht anstrengcn .

London , 18 . Jan. Zufolge eines wiener Te¬
legramms der Daily News sind die beiden Mächte ,
welche sich gegen die Verlängerung der russischen Be¬

lt , amerikanischen Dollars ) unvcriechnct in die Tasche
gleiten zu lasten . Der Mensch ist eben nicht voll¬
kommen .

Andrade , der eben nur ein al versucht hatte , ob
sich mcht mehr verdienen liehe , beruhigte sich .

Der erste -ichritt zum Ende.
Am Abend desselben Tages finden wir Silva

unter Leitung seines Factotums in einer Spielhölle ,
deren cs genug gibt in Rio de Janeiro sowohl , wie
in jeder andern größcrn Stadt Brasiliens . Utbrigens
braucht es solcher Locale speciell nicht : gespielt wird
überall und immer um bedeutendere Summen , und .
immer finden sich Leute mit Gevattern dabei ein .
Man weiß das , man kennt die Vögel , die sich überall
einnisten ; aber man ist sehr tolerant . Die Gesell¬
schaft , welche so streng darauf sieht , daß kein Farbiger
sie durch ihre Gegenwart verunreinigt , fragt wenig
nach der Moral ihrer weißen Mitglieder . Alles ,
was man verlangt , ist eine diplomatische Indifferenz
im Aeußern , Ruhe und Ansland in der Oeffentlich -
keit . Mann verzecht eher einem Menschen , daß er
anstandsvoll öffentlich stiehlt oder im Spiel betrügt ,
als daß er sich , vielleicht im Trünke , geräuschvoll be¬
wegt . Emen notorischen Falschspieler , selbst wenn
man ihn auf der That ertappte , der Polizei zu über¬
liefern oder nach dem Rechte der ultima ratio der
Gesellschaft gar vor die Thür zu setzen, das würde
einen auslöschlichcn Makel der Rohheit aus die Ge¬
sellschaft werfen , in der so etwas vorkäme , wahrend
die stille Duldung des Verbrechens als ein Beweis
für die Höhe der Bildungsstufe gilt , auf der eine
Versammlung steht , die um jeden Preis den Lärm
und das Aufsehen vermieden sehen .



setzunz Rumelicns sträuben , Oesterreich und England.Die amerikanische Fregatte Constitution, mit Ausstel¬
lungsartikeln aus Paris heimkehrend, strandete an der
englischen Südküste . Schiff und Ladung sind geborgen.— Der Lord Mayor hat dem Counts, welches eine
Kundgebung gegen den Freihandel veranstalten will ,die Guildhall zur Abhaltung einer Versammlung ver¬
weigert .

— Dem Standard wird über den Einmarsch der
englischen Truppen in Kandahar berichtet : „Als wir
uns der Stadt näherten, fanden wir einige Tausend
Bewohner unter den Bäumen und Ruinen, welchedie Stadt umgeben , nicdergclauert . Sie sahen uns
mit der ruhigen Würde an , die jenes Volk kennzeichnet .
In den Straßen hatte sich eine beträchtliche Menschen¬
menge versammelt , unttr der sich viele Leute befanden,die bedeutend weißer aussahen als unsere eigenen
Truppen nach ihrem anstrengenden Marsche . Aufden Dächern der Häuser befanden sich viele Frauen,die ruhig auf uns niederblicktcn und augenscheinlich
eine weit größere Freiheit genossen , als dies in den
muselmännischen Städten Indiens der Fall sein würde .
Auch unter der Menge m den Straßen befanden sich
viele unverschlcicrte Weiber ."

Petersburg . Die Nachricht , daß der kasch-
garische Thronbewerber Hakim Khan Tura gradeswegsaus russischem Gewahrsam mit 1000 Mann in chine¬
sisches Gebiet eingefallen sei , wttd von englischenQuellen bestätigt . Und hinzugefügt wird , daß dieses
Unternehmen nicht wohl ohne russische Hülfe durch¬
führbar gewesen sein könne . Seitdem die chinesische
Herrschaft m Kafchgar und Jarland den Russen so
unbequem zu werden beginne, hätten dem General
Kaufmann zur Abhülfe nur zwei Wege offen gestanden :
entweder die rücksicht- lose Besetzung chinesischen Ge¬
bietes , die aber zur Zeit der afghanischen Schwierig¬
keiten wegen nicht durchführbar sei, oder auch die
Freilassung eines der beiden Thronbewerber. Kauf¬
mann habe sich für Hak m Khan Tura, der wahr¬
scheinlich der Mörder Jakub Khan's ist, entschieden,weil dieser im Volke weniger mißbcliebt sei als BegKuli Beg der Mörder seines eigenen jüngeren Bruders .

Konfflautinopel, l 8 . Jan . lieber die Förm¬
lichkeiten bei der Abtretung von Khotur an Persien
ist nunmehr ein Einverständniß erzielt worden . —
Die Pforte hat in Folge der Entwerthung der Kaiinks
beschlossen , täglich für 8000 Pfd. Kannes zurückzu¬
kaufen , wovon 200 als Entschädigung für den Preis¬
unterschied für die Bäcker verwandt werden sollen.— Hafiz Pascha ist zum Polizeiminister ernannt
worden . Mehrere türkische Blätter besprechen die
Gränzrcgulirung mit Griechenland und ralhcn der
Pforte, Janina au Griechenland abzutreten , um nicht
die Abtrennungsgelüste der Albanesen zu ermuthigen .

Kalkutta , 18 . Jan . General Roberts ist nach
einer nach der Süd- und Westgrenze des Khostthales
ausgeführten Recognoscirung am 15 . d . M. nachMatoon zurückgekehrt. Auf dem Safedkohgebirge hat
ein unbedeutender Schneefall stattgefunden .— Die Bewohner der Provinz Kohistan versuchten
Unruhen anzustiflcn und zur Plünderung der Stadt
Kabul einen Zug dorthin zu unternehmen , wurden

Das Casino, wo die Gesandten und Diplomaten
hingehen , wie Pinto es in Paiva 's Aufträge hatte
bezeichnen müssen , war die Privatunternehmuug eines
Franzosen, der glänzende Geschäfte machte, trotzdemer Getränke der besten Art im eigentlichen Spiel¬
zimmer unentgeltlich verabreichte . Im Erfrischungs¬
salon daneben hielten drei elegante Damen abwechselnddas Buffet, und wer zu viel Unglück im Spiel hatte,konnte sich hier in den schönen Augen einer Süd-
sranzösin, Andalusierin oder Amerikanerin sonnen und
durch ihre Liebenswürdigkeit entschädigen. Die Damen
verfehlten nicht , hin und wieder einfließen zu lassen,wie sehr sie die Kühnheit des Mannes liebten , nament¬
lich im Spiel, und man konnte bemerken, wie ver¬
wegene Spieler, gerade wenn sie unglücklich auf dem
grünen Teppich waren, von ihnen mit besonderer Aus¬
zeichnung behandelt wurden. Was war dann natür¬
licher, als daß solche Ritter, wenn sie wieder Glückim Spiel hatten, einen Theil des Gewinnes ihrerDame zu Füßen legten .

Der Besitzer der Spielhölle , die sich „ Casino des
Ambassadeurs" nannte , zog einen regelmäßigen Ge¬
winn aus dem Verkauf der Karten und außerdem
ließ er sich bei jeder Partie ein Gold- oder Silber¬
stück, je nachdem der Satz war , von dem Gewinnen¬
den in eine Sparbüchse stecken, welche ein Kellner be¬
reit hielt.

Die Gesellschaft war so gemischt wie möglich,
wenngleich das diplomatische Element fehlte . Dieses
hinderte Paiva aber nicht , gegen Silva zu behaupten,daß die Gesandten und ihre Attaches täglich hier
verkehrten . Einstweilen stellte er Silva im Erfrischungs¬salon verschiedene Marquis und Barone vor — die
Cumpane vom Nachmittag natürlich.

indeß von Jakub Khan bewogen, sich wieder zurückzu¬
ziehen . Die Häuptlinge des Ghilzaistammes dringenin Jakub Khan , daß er mit England Frieden schließe .Ntew-Nork, 15. Jan . Die Indianer, die
jüngst aus dem Fort Robinson geflüchtet waren und
einen zeitweiligen Schlupfwinkel in den Black Buffs
gesunden hatten, sind dort während mehrerer Tage
von den verfolgenden Bundestruppeu belagert worden .
Schließlich schaffte man sogar Kanonen herbei ; trotz¬dem sind 28 Indianer entwischt, 70 wu den aber -
mals gefangen genommen und der Rest qetödtet.

Marine .
Wilhelmshaven , 20 . Januar. Der Ober¬

stabsarzt vr . Klesccker und Stabsarzt vr . Dicht sind
nach Beendigung der Schiffermusterungs - Geschäfte,wieder nach hier zucückgekehrt .— B ieffcnduugcn rc . für S . M . Corvettc „Ariadne"
sind bis incl . 26 . d . Mts . nach Auck and (Nen -Sceland )— via Liverpool - San Francisco — und vom 27 . d.Bits, ab ins aus Weiteres nach Aden zu dirigiren.

— Sr . M. gedeckte Corvette „Leipzig"
, 12 Ge¬

schütze, Commandant Capitäin z. S . Paschen , hat am
25 . November 1878 Kobe verlaßen und ankerte, nach
dem Besuch mehrerer Häfen an der Südküste Nipons,am 29 . November in Aokohama . — S . M . Glattdecks -
Corvelte „Fceya"

, 8 Geschütze , Ccmmanoant Eorvelten-
Capitain v . Nostitz , hat am 9 . December 1878 von
Hongkong aus di ? Reise nach Formosa und den nörd¬
lichen Häsen von China angetreten . — S . Bi . Kanonen¬
boot „Cyclop " , 4 Geschütze , Commandant Capckain-
Lieutcnant v . Schuckmann 1., fft von Tientsin nach
Hongkong und Canlou in See gegangen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 20 . Januar. Ju der

Admiralität in Berlin sind bekanntlich zur Zeit sechs
Entwürfe ausgestellt zu einem Denkmale , welches die
Marine dem Prinzen Adalbert von Preußen dier
in Wilhelmshaven zu fetzen beabsickügt. Am Donnerstag
hat die bezügliche Commission sich für den Entwurf
des Bildhau -rs Schüler entschieden, eines jungen
Künstlers, wllcher bereits in höchsten Kreisen Beliebt¬
heit sich zu erringen gewußt hat. Die endgültige En -
scheidung über die Annahme liegt nun bei dem Kaiser .

II! Wilhelmshaven , 20. Jan . Am Mittwoch ,den 22 . Januar , findet im Saale des Victoria- Hotels
das werte Sinfonie - Concert , ausgesührt von der
ganzen Capelle der II. Matroseu-Dwision unter Leitung
ihres Capellmeffters , Herrn C . Latann , statt . Wir
machen um so lieber aus diesen wirklich genußreichen
Concert - Abend aufmerksam, indem das zur Ausführung
gelangende Programm , welches wir unfern Lesern nach¬
folgend mittheilen , eine reiche Fülle von Compofttiouen
unserer berühmtesten Tondichter enthält ; welche von
unserer Capelle unter ihrer bewährten Leitung zur
vorzüglichsten Aufführung gelangen . I. Abthcilung :
Mendelssohn -Bartholdy . Ouvertüre „Dre Hebriden " ,I . Haydn. „ Serenade für Streichinstrumente" , von
Gluck. Balletmusik aus „Paris und Helena " . II . Ab-
theilung: L . v . Beethoven . Sinfonie Nr . 6 . b' -var .
Pastorale . III . Abtheilung : Fr . Schubert. Ouvertüre

Silva war entzückt von dem Luxus des Etablisse¬ments, von der feinen Gesellschaft und vor allem
Anlern von den glänzenden Schönheiten am Buffet.

Warum habt Ihr mich nicht früher schon hier¬
her geführt? fragte Silva seinen Begleiter, als der
„ hohe Adel "

, dem er vorgestellt war , sich in den
Spielsaal verloren hatte.

Es ist eine Spielhölle, wie Ihr die Plätze nennt,
wo reiche Leute wie Ihr mit ihrem Gelbe sich ein
Vergnügen machen können , das dem armen Leusel
versagt ist , lautete die trockene Antwort Paiva's .

Silva hatte sich unter einer Spielhölle , wie sie
sein Vater ihm geschildert hatte, um ihn davor zu
bewahren, ein finsteres , unheimliches Gemach vorge¬
stellt , in welchem wüste Gesellen irgend einem uner¬
fahrenen Neuling, unter schrecklichen Drohungen wo¬
möglich, das Geld abnähmen.

Ich sehe hier aber nichts von einer Hölle, sagte
er naiv.

Ich auch nicht , lachte Paiva ; und es war hier
von jeher mein liebster Aufenthalt in Rio de Janeiro.
Ich habe gespielt, gewonnen , verloren und auch nicht
gespielt, je nach Umständen . Die einzige Bedingungnur ist die, daß man sich in der Gesellschaft zu be¬
nehmen weiß, sonst bleibt man isolirt und langweilt
sich. Denn so höflich die Herren sind , wenn sie mit
Ihresgleichen zu thun haben , so energisch kalt stoßen
sie die Berührung mit Elementen zurück, die sich nicht
kavaliermäßig zu benehmen wissen.

Silva fühlte eine Lücke in seinen Begriffen ; er
wußte nicht recht, wie sein Benehmen einrichten , um
hier auf oer Höhe der Situation zu bleiben . Er
hatte es sich zum Grundsatz gemacht , nicht Hazard zu

z . Op - : „Nosamunde " . Kretschmer. Vorspiel z . Op. :
„Heinreich der Löwe" . — Möge den vielseitigen Mühen,
welche dem Dirigenten wie der Capelle in gleicher
Weise zufallen , durch zahlreiche Besucher eine würdige
Anerkennung zu Theil werden .-j- Wilhelmshaven , 20 . Jan . Am Donners¬
tag , den 16 . d., machte der Glasergefelle D. seinem
Leben durch Erhängen ein Ende . Nahrunassorgen
sollen den sonst so lebenslustigen jungen Mann zu
diesem Schritt veranlaßt haben . Er wurde als Leiche
von seinen Hausgenossen in Belfort in sitzenderStellung
vorgefunden .

G Wilhelmshaven , 20. Januar . Das Pferd
eines Bäckers wurde gestern (Sonntag ) Mittag in der
engen, oft verwünschten Straße beim Bahnhof, plötzlich
scheu und ging , zum nicht geringen Schreck der
Paffanten mit dem Gefährt durch. Die beiden Passagiere
des Wagens wurden recht unsanft auf die Straße
geschleudert, ohne indeß erheblichen Schaden davonzu¬
tragen, ein weiterer Unfall ist glückucherweise nicht
zu beklagen.

Vermischtes .
— Bärwalde i . P . , 12 . Jan . Bewohner

des Dorfes Neu - Tarmen hörten an einem Tage der
vorigen Woche ein Helles , durchdringendes Geschrei,
ohne genau unterscheiden zu können, ob dasselbe von
einem Menschen herrühre. Da dasselbe aber bald ver¬
stummte, beruhigten sie sich sehr bald darüber. Etwa
eine halbe Stunde später erschien ein 14jährigeS
Mädchen im Dorfe, das sich nur mühsam forlschteppte,mit Blut übcrströmt war und welches nun unter
Thränen ei,zählte, daß es mit seiner 16 Jahre alten
Schwester von Bärwalde auf der Chaussee zwei Wagen
mit Zigeunern begegnet fei ; aus dem ersten hätten
sich nur Frauen , auf dem zweiten aber nur Männer
befunden . Von dem letzteren wärm mehrere Männer
hinabgestiegen, hätten ihnen ihr Geld aboerlangl, sie
ergriffen , durchsucht und ihnen ihre aus 24 Mark
bestehende Baarschaft abgenommen . Als sie sich ge¬
wehrt , seien sie gemißhandclt und blutig geschlagen
worden . Die Schwester des Mädchms sei sodann ge¬
bunden aus den Wagen geschleppt worden . Die Er¬
zählerin selbst aber hatten sie, wahrscheinlich in der
Meinung, sie sei todt , auf der Slraße liegen lasten .
Es wurde soglcrch , unter Leitung des Gendarmerie-
Oberwachtmeisters Bartz , die Verfolgung der Bande
ins Werk gesetzt. Derselbe war vom Wege abgewichen,
wurde aber emgeholt und auch das Mädchen aus den
Wagen vorgefunden . Dasselbe war inzwischen der
Kleider beraubt worden . Man fand sie mit alten
Lumpen bedeckt vor. Die ganze Bande wurde sofort
verhaftet und vorläufig dem Gefänglich in Bärwalde
übergeben .

— ( Affengeschichten . ) Ein am Hofe des
Königs von Siam lebender Kärntner erzählt in einem
Briefe an seine Angehörigen allerlei ergötzliche Geschichten ,
von denen hier Einiges auszugsweise folgen soll : Ge¬
schicktere und unverschämtere Diebe als die Affen lassen
sich kaum denken. Es gehört nicht zu den Seltenheiten ,
daß Boote , in denen Reis nach der Hauptstadt durch
Canäle befördert wird , von Affen förmlich geplündert
spielen ; sein Va?Vr hatte ihm dies eingeprägt, und
dennoch zog ihn die seine Gesellschaft hier so sehr an.
Wenn sie die Anforderung stellte, daß er mit Anstand
spiele und selbst verlöre , so mußte er dieses Opfer
bringen, glaubte er.

Er schwankte und kämpfte noch mit sich selbst ;
einstweilen wollte er sein Glück bei den schönen Damen
am Buffet versuchen ; er sah , wie andere Herren der Ge¬
sellschäft sich mit ihnen unterhielten, selbst sehr ver¬
traulich thaten und trat deshalb zu ihnen.

Meine schöne Damen, begann Silva , darf ich mir
die Freiheit . . .

Er konnte seine Phrase nicht vollenden ; die eine
der Angeredeten erhob sich , ohne ihn eines Blickes zu
würdigen , sah durch das Spiegelfenster, welches in
den Spielsalon einen Einblick gestattete und sagte zu
ihrer Gefährtin :

Sehen Sie doch, Dolores , wie Ihr Landsmann
wieder brillant spielt ; so etwas kann nur ein Spanier ;
keine Muskel ' rührt sich in seinem Gesicht, ob das
Geld vor ihm verschwindet oder ihm zufließt, und er
setzt wie Keiner , 100 Unzen jedesmal.

Auch die so Angeredete hatte sich , ohne Silva
zu beachten, erhoben , und Beide nickten Beifall in den
Spielsalon .

Silva blieb einen Augenblick verwirrt stehen und
ging dann erröthend auf seinen Platz neben Paiva
zurück, um dessen Lippen ein sardonisches Lächeln
spielte.

Gut gegeben , Mamsell Fisine , murmelte der
Mephisto.

(Fortsetzung folgt.)



werden ; Obstpflanzungen , ZnckergLrten und Reisfelder
sind keinen Augenblick vor ihnen sicher, und die Pflanzer
führen gegen ihren Erbfeind einen fast ununterbrochenen
Krieg . Mit Gewalt läßt sich jedoch gegen die ungebetenen
Gäste nichts ausrichten , mit List kommt man ihnen besser
bei, die , ohne daß sie es merken, wiederholt werden kann .
Eine gewöhnlich angewendete List ist ebenso einfach als
originell . Sie wurde mir von einem Fruchtgarten -Be¬
sitzer erzählt , der sie selbst angewendet hat und nun fast
ganz von den Affen verschont wird . Er hatte das ge¬
trocknete Fell einer erlegten Tigerkatze im Hause . Mit
diesem ließ er einen lebend gefangenen Affen bekleiden ;
vorne und an den Händen ward das Fell zugenäht . In
Freiheit gesetzt, eilte der Affe, der sich wohl etwas un¬
behaglich fühlen mochte, schnurstracks auf eine Baumgruppe
zu, auf welcher sich seine Gefährten befanden . Kaum
sollte er sich jedoch zu seinen Freunden gesellen, als sich
angsterfülltes Schreien , Schnattern und Pfeifen erhob,
und beiläufig 200 Affen , Väter , Mütter und Jungen ,
brachen in regelloser Flucht aus den Bäumen hervor und
eilten kletternd , kollernd , springend so schnell als möglich
davon — der von seinen Mittaffen geflohene Unglückliche
immer hinterdrein . Und seit jenem Tage ist der Platz
von den Äffen vollständig gemieden . Dieses an vielen
Orten angewendete Mittel hat überall guten Erfolg ge¬
habt . Ich möchte nur wissen , was schließlich aus solch

maskirten Affen wird ; ob sie trübsinnig werden über den
Abfall aller Freunde , oder ob sie mit der Zeit stolz
werden , weil sie einen besseren Rock tragen und weil sie
durch ihr Erscheinen Furcht einflößen . Ob nicht einmal
ein Gelehrter , dem ein solcher Affe gebracht wird , eine
neue Species entdecken wird , wie Cuvier einst die Rüssel¬ratte ? — Komisch anzusehen ist es , wenn die Affen
Krebse fangen . Man kann sie auf niedrigen Aesten über
einer Wasseroberfläche sitzen sehen , wie sie ihre Schwänzein 's Wasser hängen lassen oder in Löcher hineinstecken ;
hat der Krebs gezwickt , so schleudert der Affe seinen
Schweif in die Höhe und erfaßt seine Beute . Dabei
giebt es oft klägliche Gesichter , wenn ein großer Krebs
angebissen hat ; will es aber das Unglück, daß eine großeKrabbe oder ein Meerkrebs den Fänger zum Gefangenen
gemacht hat , dann ist des Letzteren Schicksal besiegelt :
er kann sich nicht losreißen , fällt in 's Wasser und wird
die Speise seiner erhofften Beute . Es giebt kaum einen
Dienst , zu dem gezähmte Affen nicht verwendet würden .Ein wichtiger Posten ist ihnen bei einigen Kaufleuten
anvertraut , der des — Cassirers . Es ist nämlich viel
schlechtes Geld im Umlaufe , und eine nothwendige Folgedavon sind die sogenannten Cassirer oder Geldkenner ,welche zum Prüfen und Begutachten des Geldes ver¬
wendet werden . Kein menschlicher Cassirer kann es einem
Affen gleich thun ; der steckt bedächtig jede Münze in den

Mund und fühlt genau heraus , ob sie von Silber B ? r
einem andern Metalle ist . <jft sie gut , so giebt er sie
seinem Herrn ; ist sie schlecht , so wirst er sie auf den
Zahltisch zurück. Man hat mehrfache Versuche gemach »,aber noch nie einem nur halbwegs dressirten Affen einen
Fehler oder Jrrthum Nachweisen können . Einem ( so er¬
zählt man ) wurde dreimal dieselbe falsche Münze ge¬
reicht, und das dritte Mal warf er sie zornig in ' s
Wasser .

— London . ( Theuere Geigen . ) Vor
einigen Tagen wurden 15 Cremoneser Violinen versteigert ,deren einige sehr hohe Preise erzielten . Zwei Stradi -
varius -Geigen wurden je für 6000 Frcs . , ein Guarne -
rius sogar für 15,000 Frcs . verkauft . Es sind seit
langer Zeit für Violinen keine ähnlichen Preise gezahlt
worden .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 20 . Januar 1879 .

Barometer fällt in Irland seit Abend mit stürmi¬
schem Südost , Kanal mäßiger Südost , sonst schwache
Winde und Windstillen vorbe ^rschend . Wetter meist trübe ,
leichter Frost bis Nordfrankreich , strenger Frost Rußland .

» W - Geschäfts -Eröffnung .
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene

Anzeige , daß ich am heutigen Tage am hiesigen Platze

b-g t I kl 80
em

Uhrmacher-Geschäft mit Gold-
waaren -Handlung

verbunden , eröffnet habe .
Gestützt ouf langjährige theoretische und praktische Erfahrungen in der Uhr¬

macherei , welche ich mir durch meine vielen großen Ausbildungsreisen in Europa ,Asien und Nordamerika gesammelt , hoffe ich allen Anforderungen in meinem Ge¬
schäfte zu genügen .

Bitte deshalb ein geehrtes Publikum ergebenst , bei vorkommendem Bedarf
mich gütigst berücksichtigen zu wollen und halte mich, unter Zusicherung gewissen¬
haftester Reellität bestens empfohlen . Hochachtungsvoll

_ Läusrä kolke.
Geschäfts-Empfehlung.

Mit dem heutigen Tage habe ich eine

»* - Conditorei
eröffnet und halte dieselbe dem geehrten Publikum bestens empfohlen , unter Zu¬
sicherung prompter und reeller Bedienung .

HochachtungsvollOölln,
Belforter Straße ._» Müller s Conditorei . »

empfiehlt

Torten, feinstes Theeaebäck, Makronen
u . s . w . , sehr schön und preiswürdig .

Bestellungen werden pünktlich effeetuirt . Um
geneigten Zuspruch bittet

I . Müller . Roonstr .
Nro . 8 .

Amtliche

Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Der zur Anmeldung von Ansprüchen

an die Concursmasse des Gastwirths
B . Denninghoff hier auf Freitag
den 24 . d . Mts . Vorm . 10 Uhr
angesetzte Termin wird bis auf Weiteres
aufgehoben .

Ebenfalls wird der zum Verkauf des
Dcnninghoff ' schen Hotels auf denselben
Tag anberaumte ' Termin bis auf Weite¬
res aufgehoben .

Wilhelmshaven , 16 . Januar 1879 .
König ! . Amtsgericht .

_ Dirksen ._

Bekanntmachung .
Wilhelmshaven . 15 . Jan . 1879 .

Im Interesse aller Steuerzahler brin¬
gen wir hierdurch nachstehende gesetz¬
liche Bestimmung in Erinnerung.

Der Z 14 der Verordnung vom
22 . September 1867 ( Gesetz -Sammlung
S . 1553 ) lautet in seinem letzten Ab¬
sätze wdrttich wie folgt :

„An den Execntor dür¬
fen keine Zahlungen,selbst
„nicht für Executions -
„kosten , geleistet werden ;
„die Schuldner haben das¬
jenige , was an diesen ge¬
zahlt ist , bei etwaiger
„Nichtablieferung noch
„einmal z» entrichten ."

Der Magistrat .
_ Naksz yinki . _

Verkaufs-
Bekanntmachung .

Im Wege der Zwangs -Vollstreckung
sollen die dem Maler E . Eden hier
abgepfändeten Gegenstände , als :

1 Sopha , 1 Sophatisch . 1 Kleider¬
schrank , Vz Dutzend Rohrstühle , 1
Spiegel mit Goldrahmen , 1 vier¬
eckiger Tisch , 1 Schreibpult , 3 Bett¬
stellen , 3 Fach Gardinen mit Kasten ,1 Küchcnschrank , 2 Bilder und 1
Taschenuhr ,

zur Befriedigung des Kaufmanns Wilh .
Büsing in Oldenburg , am

Montag,
den 27. Jan . 1879,

Nachm . 2 ' -, Uhr,rn dem Locale des Herrn Mkhoff
hier ( Elsaß ) öffentlich meistbietend gegenbaare Bezahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , 20 . Jan . 1879 .Der Gerichtsvogt .
Kreis .

Privat - Anzeigen.

Verkauf oder Ver¬
pachtung.

Weil . H . Renken 's Erben wollen ihre
zu Schaar öelegene , gegenwärtig vom
Gastwirlh König benutzte Besitzung zum
Antritt ans den 1. Mai 1879 entweder
unter der Hand verlaufen oder auf
mehrere Jahre verpachten .

Die Besitzung besteht aus dem zur
Betreibung der Gastwirthschaft einge¬
richteten Hauptgebäude , einem Nebenge¬
bäude . Lust - und Gemüsegarten ( in
elfterem Garten befindet sich eine neu
angelegte Kegelbahn ) .

Kauf - resp . Pachtliebhaber wollen
sich am

Mittwoch, 29. d. M .,
Nachm . 2 Uhr,

zum Controhiren in König 's Gaststube
zu Schaar einsinden .

Neuende , 18 . Jan . 1879 .
_ H . C . Cornelssen .

Verpachtung .
Die bisher von dem Restaurateur E .

Oheim , Elsaß Marktstr . Nr . 12 , inne¬
gehabte Wohnung wünscht vom 1. Fe¬
bruar er . ab wieder zu verpachten .

-AVer ? sagt die Exped . d . Bl ._

Zu vermiethen .
Auf Mai d. I . die gegenwärtig von

Gensdarmerie - Sergeant Michels benutzte
Wohnung in dem Schröde r 'schen
Hause an der Cbausiee zu Schaar¬
reihe , enthaltend 2 heizbare Stuben ,
1 Schlafkammer , 1 Küche , Keller und
Stall , 1 Bodenstube sowie Garten¬
gründe .

Reuende , 18 . Jan . 1879 .
H . C . Cornelssen . Auct .

Zu vermiethen .
Zum 1 . Mai in dem Trumpf ' schen

Hause bei Belfort
1) eine Unterwohnung , passend zur

Handlung ,
2 ) eine Oberwohnung .
Neuende , 18 . Januar 1879 .

_ H . C . Cornelssen .
Meine große Auswahl von

Masken -
Anzügen

sowie alle sonstigen Carnevals -Re -
quistten halte bestens empfohlen.

ülbert Ikomss.

Als Dolmetscher
und Correfpondent in der nor¬
wegischen , däuisch n und schwe¬
dischen Sprache empfiehlt sich

Fr . H . A . Ebers ,
Zimmermstr .. Königstraße 22 .

Gesucht.
Auf sofort ein tüchtiger Malergehülfc .

Schröder .

Gesucht.
Ein ehrliches sittsames Dienstmädchen ,am liebsten vom Lande . Antritt zum

1 . März d . I .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen .
2 junge Leute können Logis erhalten

bei Janßen , Elsaß , Bahnhofsstr . 8 .

Zu vermiethen .
Ein möblirtes Zimmer mit 2 Betten

zum Preise von 18 M . Roonstr . 80 .

Allgemeine Kranken - nnd
Begrabniß -Kaffe .

General-
Versammlung

am Dienstag , den 21 . Januar ,
Abends 7 -/2 Uhr ,

bei Gastwirtb Raschke in Lothringen .
Tagesordnung :

1 ) Rechnungsablage .
2 ) Neuwahl eines Vorstandes .
3 ) Neuwahl von Krankenbesuchern .
4 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .

Zu miethen gesucht .
Zum 1 . April eine freundliche Woh¬

nung von 3 Zimmern , Kammer , Küche rc.
in der Nähe der Stadtkaserne .

Gefl . Offerten mit Preisangabe unter
I * . 2 . befördert die Exped , d . Bl .

Gesucht.
Auf sofort ein Bäckergeselle .

M . Moriff «.



lloiel kul'
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. Am Sonnabend , den 23 . Januar veranstalten wir in unserm großen , festlich mit Fahnen und carnevalistischen Emblemen rcichgeschmückten
Saale bei ganz neuer Bühnendekoration

eine große öffentliche

zu welcher wir Freunde solcher Feste frcundlichst einladen .
^

Der Ball wird so arraugirt werden , daß sich den Zuschauern eine stete Abwechselung von carnevalistischen Scherzen und Überraschungen dar¬
bieten wird .

Außerdem kommen u . A . zur Aufführung :
der berühmten Athleten - , Akrobaten - , Gymnastiker - und Seiltänzer - Gesellschaft unter Direction des Herrn

^,1 5168 I li 6l6II --- ' ^ Relhök Trebor . -- -»-.
Auftreten der Luftspringer Hoppelino und Springheim in ihren unerreichbaren Tremplinfprüngen ,

des Herrn Tircctor Trebor aus ungespanntcm Seil , sowie der - Gymnastiker Mr Domse » , Mr . John , Mr . Charles und der Ballettänzerin
Frl . Pepita Trebor .

Der Herkules Mr . John in
, seinen fabelhaften Krast -Productionen.

Ülirr lai -rasil irriri ^olr < -r- ^ tlo .
Zum Schluß :

Großer Preisringkampf'
Zum Schluß :

UM Krosse prvisvsrtiivilung an die schönsten Masken.
Im Saale wird in kleinen Pavillons Brause und Wein in kleinen Gläsern verabfolgt .

Für eine reiche Auswahl in MaSken Anzügen jeglicher Art , sowie Gesichtsmasken , Kopfbedeckungen , Lärm machenden Artikeln rc . haben wir
bestens gesorgt . Die Anzüge sind sehr geschmackvoll , theils sehr drollig und alle neu und verleihen wir dieselben zu mäßigen Preisen ; Dominos schon
von 1 Mk . 50 Pfg . an .

Entree : Maskirtc Herren Mk . 1 .50 , maskirte Damen 75 Pfg. — Zuschauer 75 Pfg.
Indem wir um recht zahlreichen Besuch bitten , zeichnen ergebenst

8M » H SLSkVVMkL .

Verein Humor .
Die Mitglieder des Vereins werden

hierdurch benachrichtigt , daß der dies¬
jährige

Vsroins-
lVIa^ eM »

am
Sonnabend , den 8 . Februar ,

Abends 8 Uhr
anfängend , im Kaisersaal stattfinden
wird .

Mitglieder des Vereins können Gäste
einsühren .

Eintrittskarten , sowohl für Vereins -
mitglicder als für Gäste , sind , mit Ein¬

zahlung der für letztere festgesetzten Ge¬
bühr in der Zeit vom 24 . d. Mts . bis
zum .7 . k- Mgs . während der Tageszeit
von 12 bis 1 Uhr Mittags und 6 bis
7 Mr .Abmds beim Vergnügungs -
dircclor in dessen Wohnung in Em¬
pfang zu nehmen ,

_ Der Vorstand .

WrMür'. l < , ,
Die zu Donnerstag , den 23 . d. M -,

annoncirte
außerordentliche

General-
Versammlung

findet nicht au diesem Tage , sondern
Sonnabend , den 23 . d . MtS .,

- Abends 8 Uhr ,
im „Victoria -Hotel " statt .

_ Der Vorstand .
klsoeksnäsobukb

mit 2 und 4 Knöpfen trafen in großer
Auswahl ein .

M . Hitzegrad 8 Co .
77

"
; ? -

L ^ I8W - 8 ^ Ia .
Dienstag , den 21 Januar 1878

findet der

erste große öffentliche

AlL 8 kenhg . il
statt .

Großartige Aufzüge , Vor¬
führung von prachtvollen
lebenden Bildern u . komische

Aufführungen von
3 « Harlequins rc. rc.

werden - 4>as Fest beleben .
Um 11 Ubr :

Kross« Polonaise
durch die neuen Lokalitäten des Ctabliffements .

Eintrittspreise zum Saal , in welcbem nur maSkirte Pcrioucn Eintritt haben :
Für Herren 1 Mk . 50 Pfg . — Für Damen 75 Pfg .

Zur Gallerte für Zuschauer ( dieselben können nach der Demaskirung unentgelt¬
lich am Ball thcilnebmcn ) :

Für Herren 1 Mk . — Für Damen 75 Pfg .
Kinder haben keinen Zutritt — Karten sind schon jetzt zu haben .

Hochachtungsvoll

^Vllaoi -1 Uromas .
p . 8 . Die neuen Säle sind als Winter¬
garten prachtvoll decorirt und illuminirt.

D . O .

Mittwoch , den 22 . Januar :

7L >

6 . hstsnn.
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Masken Anzüge
für Damen , sowie

Masken, Bärte, -"
Hüte rc.

empfiehlt billigst
M Hitzegrad 8 Co .

Zu miethen gesucht .
Vom 1 . Februar bis 1 . Mai oder

auf länger ein Laden mit kleinem Ca>
binet an der Roonstraße oder sonst an
guter Lage .

Offerten nimmt die Expcd . d . Bl.
entgegen .

Stelle-Gesuch .
Ein junges , gebildetes Mädchen ,

welches im Kochen , sowie in Haus - und
Handarbeiten wohl erfahren ist , sucht
Stellung bet einer feinen Herrschaft .

Offerten werden erbeten unter der
Chlffte 12 an die Exped . d . Bl .

Feines hiesiges

Schmalz ,
per Pfd . 60 Pfg . , von 5 Psd . ab 50 Pst .

A . Wohl .

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr starb unsere

liebe Tochter
laonlstz Narte

im zarten Aller von 2 Jahren , welches
wir ticsbetrübt zur Anzeige bringen .

Um stilles Beileid bitten' ^
Maschinenbauer Mostert

und Frau .
Die Beerdigung findet am Freitag

den 24 . d . Mts . Nachmittags 3 M
vom Sterbehause , Ostfriesenstraße 0 ,
aus statt .
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